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KASKADEN-MODELL AKADEMISCHER TEXTPRODUKTION –
PHASEN UND HANDLUNGEN (Dagmar Knorr 2018)

Ziel Produktive Steuerung des eigenen Schreibhandelns durch Reflexion ermöglichen.

Annahme Wer seinen Standort im Prozess (Phase und Zeitpunkt) bestimmen kann, kann gezielt die Handlung 
wählen, die für die Bearbeitung der jeweils nächsten Teilaufgabe im Schreibprojekt notwendig ist.

Theorie Akademische Textproduktion beinhaltet mehre, sich überlappende Phasen. Die Länge der Phasen ist individuell 
verschieden, sie enden jedoch in der angegebenen Reihenfolge. So kann die Findungsphase bis kurz vor Ende 
der Überarbeitungsphase andauern, jedoch nicht länger.
Lesen, Schreiben und Reden sind Basishandlungen akademischer Textproduktion, die unterschiedlichen 
Zwecken dienen. So kann geschrieben werden, um neue Erkenntnisse zu gewinnen. Texte, die zum Zwecke der 
Erkenntnisgewinnung geschrieben wurden, sind in der Regel NICHT Bestandteile des abzugebenden Textes.

Ausführlich:
Knorr, Dagmar (2016): Modell „Phasen und Handlungen akademischer Textproduktion“. Eine Visualisierung zur Beschreibung 
von Textproduktionsprojekten. In: Ballweg, Sandra (Hrsg.): Schreibzentrumsarbeit: Theorie, Empirie, Praxis. Frankfurt/Main 
u. a.: Lang [Wissen – Kompetenz – Text; 11], 251–273
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Charakteristika der Phasen

Schwanken zwischen der Notwendigkeit in die Breite 
Denken zu müssen und sich gleichzeitig auf eine 
bearbeitbare Fragestellung zu fokussieren

Methodische Entscheidungen müssen getroffen 
werden, obwohl evtl. das Ziel/die Fragestellung noch 
nicht 100% steht

Schwanken zwischen Notwendigkeit zur 
Festlegung (durch Aufschreiben) und dem Wunsch, 
sich Optionenoffen zu halten

Je nach Schreibtyp: sehr gering ausgeprägt bis hin 
zum Nicht-Aufhören-Können

Nicht zu unterschätzen: Vorbereiten des Dokuments 
für den Druck (Deckblatt, Erstellen der Verzeichnisse 
etc.)

Bewertung des Textes und evtl. Verteidigung

Bei Dissertationen gehört die Publikationsphase dazu 
(zu beachten: Unterschied zwischen Monographie 
und kumulativer Promotion)

Zeit
Vergeht zum Ende hin immer schneller;
Unsicherheit und Zweifel nehmen zum Abgabetermin 
zu

Zwecke der Handlungen

… um sich Wissen anzueignen; Überblick zu 
gewinnen

… um neue Erkenntnisse zu gewinnen, seine 
Gedanken zu ordnen etc.

… um (abgabefähigen) Text zu produzieren

… um Wissen, das benutzt werden soll, zu 
reaktualisieren

… um IST- mit SOLL-Zustandes des Textes 
abzugleichen

… um Rahmenbedingungen zu besprechen, sich 
abzusichern

… um seine Gedanken zu klären, sich emotional 
stützen zu lassen, sich Feedback auf Textteile 
einzuholen etc.
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